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NDB-Artikel
 
Ruland(t), Martin der Jüngere (Reichsadelsbestätigung 1608) Arzt-Alchemiker,
* 11.11.1569 Lauingen, † 23.4.1611 Prag.
 
Genealogie
V →Martin d. Ä. (1532–1602), aus Freising, 1564-97 Stadtphysikus in L., Gräzist
(s. ADB 29; BLÄ; L);
 
M Anna, T d. Simon Mair, Ratsherr in L.;
 
B →Andreas (1575–1638), seit 1604 Stadtphysikus in Regensburg, →Johann
(1575–1638), Stadtphysikus in Preßburg (Bratislava), Valentin, Dr. med., Otto
Heinrich († n. 1613/17, alle Reichsadel 1608), Dr. med.;
 
– ⚭ 1594 Benigna, T d. Dr. jur. Johann Diemer (Diemmair), Advokat u. Ratsherr
in Regensburg, kurpfälz. u. kurköln. Rat;
 
13 K, u. a. →Johann David (1605–48 ?), Medicus in Namslau (Namyslów).
 
 
Leben
Die Epigramme des Michael Fendius auf das „Collegium Lauinganum“, an
dem sein Vater seit ca. 1565 Physik und Griechisch lehrte, erwähnen R. als
einen der besten Schüler. Nach Studien in Tübingen (1583), Jena (1590) und
Basel (1592 Dr. med.) wurde R. um 1594 Stadtphysikus in Regensburg. Die
dort nach väterlichem Vorbild praktizierten chemiatrischen Heilverfahren, die
er seit 1595 auch in etlichen Veröffentlichungen verteidigte, trugen ihm um
1606 die Anschuldigung ein, er verwende giftige Medikamente. Andererseits
verhalfen sie R. aber auch zur Gunst des Ehzg. Matthias, den R. während
eines Reichstags 1603 in Regensburg behandelte. Vermutlich dank dieser
Verbindung wurde R. nach Prag an die Residenz von Ks. Rudolf II. berufen,
wo er seit 1607 als Hofmedicus und seit Ende 1608 als ksl. Leibarzt wirkte.
Einer der einflußreichsten Persönlichkeiten am Prager Hof, Hzg. →Heinrich
Julius v. Braunschweig, ist auch R.s „Lexicon Alchemiae“ gewidmet. 1612
postum erschienen, wurde dieses im nachhinein bedeutsamste Buch R.s
früher oft irrtümlich seinem Vater zugeschrieben. Dessen konkreter Einfluß
auf die Arbeiten des Sohnes ist schwer einzuschätzen, da eine eingehendere
Untersuchung zum wissenschaftlichen Nachlaß beider noch aussteht. Dennoch
darf R., der mit hervorragenden Gelehrten seiner Zeit wie Caspar Bauhin,
→Johannes Kepler, Andreas Libavius und Joachim Tancke befreundet war, als
ebenso typischer wie streitbarer Vertreter des reformorientierten, Empirie
und Chemiatrie propagierenden Flügels der damaligen Ärzteschaft gelten.
Eine geplante „Chemiatria“ blieb infolge von R.s frühem Tod wohl Projekt.
Sein „Lexicon“ dagegen, das die alchemisch-mineralogische Terminologie



und Symbolik erläutern und damit das Studium der (Al)chemie fördern sollte,
bildet heute ein unverzichtbares Instrument zur Erforschung der Alchemie und
verwandter Wissenszweige. – Adelsbestätigung und Besserung des R. d. Ä.
1559 verliehenen Familienwappens durch Ks. Rudolf II. (1608).
 
 
Werke
De perniciosae Luis Ungaricae curatione, 1600 (Neufassung u. d. T. De Morbo
Ungarico recte cognoscendo et foeliciter curando, 1610 u. öfter);
 
Progymnasmata Alchemiae […] cum Lapidis philosophici vera conficiendi
ratione, 1607 (enthält im Anhang: Tractatus alter de lapide philosophico
anonymi cuiusdam Michael Sendivogius' Schrift Novum lumen chymicum);
 
Propugnaculum Chymiatriae, Das ist, Beantwortung u. Beschützung d.
alchymist. Artzneyen, 1608;
 
Lexicon Alchemiae sive Dictionarium alchemisticum, 1612, ²1661 (Neudr. 1964;
 
engl. A Lexicon of Alchemy, 1892, ²1964);
 
Alexicacus chymiatricus […] calumniis atrocissimis Ioannis Oberndorferi […]
oppositus, 1611;
 
Mss. 30 Briefe an Leonhard Dold (1565–1611), 1599-1607 (Univ.bibl. Erlangen,
Briefslg. Trew);
 
5 Briefe an Johann Hartmann Beyer, 1595-1606 (Stadt- u. Univ.bibl. Frankfurt/
M.).
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